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Allgemeine Bestimmungen 

Perimeter 

Planungsbericht 

Weitere Dokumente 

1 Der Gestaltungsplan Dorf bezweckt die Sicherstellung einer gut in die be-
stehende Struktur eingepasste Bebauung der Parzelle Nr. 455 an der sen-
siblen Lage am Übergang zum Dorfkern. Ziel ist eine qualitativ hochwertige 
Bebauung und eine gute Vernetzung mit benachbarten Quartieren und 
dem Dorfkern. Die Erschliessung soll gemeinsam und flächensparend er-
folgen. 

2  Der Gestaltungsbereich des Gestaltungsplans Dorf umfasst die im Situa-
tionsplan 1:500 bezeichnete Perimeterfläche. 

1 Der Gestaltungsplan besteht aus folgenden rechtsverbindlichen Teilen: 

• Situationsplan 1:500 

• Sondernutzungsvorschriften 

2  Planungsbericht nach Art. 47 RPV dient der Information und ist nicht 
rechtsverbindlich. 

3  Das Richtprojekt Stalder GU, GmbH, vom 01.05.2018, und das Lärmgut-
achten Porta AG, vom 14.02.2018, dienen als Beilage zum Planungsbe-
richt ebenfalls zur Information und sind nicht rechtsverbindlich. 

§1 

Zweck 

§2 

Bestandteile 

§ 3 

Verhältnis zu 1  Die übergeordnete Gesetzgebung des Kantons und des Bundes, insbe-

 

übergeordneter sondere die einschlägige Bau-, Planungs- und Umweltschutzgesetzgebung 
Gesetzgebung bleiben vorbehalten. 

2  Soweit mit dem Situationsplan und den zugehörigen Sondernutzungsvor-
schriften nicht abweichende Regelungen getroffen werden, gelten die Best-
immungen der Bau- und Nutzungsordnung der Gemeinde Birrhard, insbe-
sondere § 8 Dorfzone. 
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Erschliessung 

§4 

Zufahrt 1 Die Zufahrt für den motorisierten Verkehr und den Langsamverkehr hat 
ab der Käsistrasse zu erfolgen. 

Ein- und Ausfahrt 2  Die zulässige Ein- und Ausfahrt in die Tiefgarage ist im Situationsplan 
Tiefgarage festgelegt. 

3 Bereich oberirdische Oberirdische Abstellplätze sind nur für Besucher und nur innerhalb der 
Parkierung markierten Bereiche zulässig. Sie sind versickerungsfähig auszugestalten. 

4  Die erforderlichen Abstellplätze sind unterirdisch innerhalb des Bereiches 
unterirdische Parkierung zu erstellen. 

5 Für Ausnahmefälle muss im Innenbereich (Zufahrt für Blaulichtorganisati-
onen, Umzug) eine Zufahrt von mindestens 3.50 m Breite gewährleistet 
sein. Reine Fusswege müssen eine Mindestbreite von 1.50 m aufweisen. 

6  Die Wege für die interne Erschliessung sind so zu gestalten und zu mate-
rialisieren, dass sie für alle Nutzergruppen (Kinder, Ältere, Personen mit 
Rollstühlen oder Kinderwagen) einfach und gefahrlos zu benutzen sind. 

Bei jedem Mehrfamilienhaus sind genügend grosse, gut zugängliche und 
abschliessbare Abstellräume für Velos, Kinderwagen, usw. vorzusehen 
(gemäss SN 640 065 und 640 066). Mindestens 1/3 davon sind im Ein-
gangsgeschoss anzuordnen. 

Bereich unterirdi-
sche Parkierung 

Interne Erschliessung 

Wege 

Velos, Kinderwagen 

Beleuchtungsanlagen 8  Die Beleuchtungsanlagen sollen ausserhalb des Bestimmungsbereichs 
keine störenden Lichtimmissionen verursachen. Allenfalls sind diese Ziele 
mit dem Einbau von Blenden oder anderweitigen Massnahmen zu errei-
chen. 
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Gebäude 

§5 

Baubereiche 1 Gebäude sind ausschliesslich innerhalb der bezeichneten Baubereiche 
zulässig. Die Begrenzungen der Baubereiche gelten als Baulinien und er-
setzten die zonengemässen Grenzabstände sowie die gesetzlichen Stras-
senabstände. 

Nutzung Baubereiche 2  Die Baubereiche dienen dem Wohnen. Nichtstörendes Gewerbe ist bis zu 
einem Anteil von max. 10 % der Geschossflächen erlaubt. 

Lärmschutz Für die Gebäude 1 bis 4, wo die Planungswerte im 2. OG nachts infolge 
Autobahnlärm nicht eingehalten werden, sind Massnahmen notwendig. Es 
dürfen lärmempfindliche Räume angeordnet werden, wenn eine Lüftungs-
möglichkeit über die lärmabgewandte Seite vorhanden ist, oder wenn Bal-
kone resp. Loggien mit schallabsorbierenden Decken vorgesehen werden. 
Für betroffene Gauben können Lüftungsdachfester, welche mind. 1 m von 
der Vorderkante entfernt sind, angeordnet werden. 

5 Bei der Einfahrt in die Tiefgarage sind Schallschutzkasten anzubringen, 
falls auf eine Überdachung verzichtet wird. 

Dachaufbauten / 

Dachfenster 6  Die Anordnung einzelner Dachfester ist gestattet, wobei die Gesamt-
summe der Dachgauben und der Dachfenster max. 45 % der Fassaden-
länge betragen dürfen. 

§6 

Erscheinungsbild Es ist ein einheitliches Erscheinungsbild zu gestalten. Die Gestaltung des 
ersten erstellten Gebäudes ist wegleitend für den Rest der Überbauung. 

Fassadengliederung 2  In den Giebelfassaden der Hauptbaukörper sind nur hochformatige Fens-

 

teröffnungen gestattet. In den Fassaden der Wohnschicht sind Bandfenster 
mit vertikaler Fenstergliederung zugelassen. Das Erscheinungsbild hat den 
hochformatigen Charakter beizubehalten. 

Vordächer Über den Eingängen sind Vordächer mit einer max. Länge von 5.20 m 
und 1.50 m Tiefe gestattet. 
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Umgebung 

§7 

Privater Aussenbereich 1 Der private Aussenbereich gehört zu den jeweils anschliessenden Woh-
nungen im Erdgeschoss. Möglich ist eine Nutzung als Sitzplatz oder Gar-
ten. 

§8 

Umgebungsgestaltung 1 Die Umgebungsgestaltung (Angaben zur Bepflanzung und Materialisie-
rung der Oberflächen) ist Bestandteil des Bauprojekts und ist im Bauge-
such, gestützt auf ein einheitliches Konzept Umgebungsgestaltung, aus-
zuweisen. 

Begegnungs- und 

Spielbereich 

Bereich Grünfläche 

Bäume 

Unterhaltregelung 

2  Der Begegnungs- und Spielbereich ist so zu gestalten, dass er Möglich-
keiten für eine aktive und vielfältige Nutzung durch alle Altersgruppen bie-
tet. Denkbar sind Rasen- oder Kiesflächen, Sitzgelegenheiten, Spielgeräte, 
etc. Der Anteil versiegelter Flächen sollte möglichst gering gehalten wer-
den. 

3  Im Bereich Grünfläche gemäss Situationsplan ist ein Rasen bzw. eine 
Wiesenmischung anzusäen Eine Bepflanzung mit standortheimischen 
Bäumen oder Sträuchern ist möglich. Entlang der Gebäude können private 
Aussenanalgen (Sitzplätze, Garten, etc.) angeordnet werden. Entlang der 
Baubereiche 1 - 3 sind Stützmauern bis zu einer Höhe von 2.1m zulässig. 
Diese sind aus filigranem Material (zum Beispiel Steinkörbe, keine Beton-
mauern) zu erstellen und zu begrünen. 

4  Innerhalb des Innenhofes sind mindestens 4 standortheimische Hoch-
stammbäume zu pflanzen. 

5  Zur Sicherung eines angemessenen ökologischen Ausgleichs sind inner-
halb des dafür bezeichneten Bereichs naturnahe Grünflächen zu erstellen 
und nach ihrer Erstellung fachgerecht zu pflegen. Die Spezifizierung richtet 
sich nach den örtlichen Verhältnissen (Untergrund, Besonnung, Vernet-
zung, usw.; wobei standortheimische Gehölze und Sträucher anzupflanzen 
sind respektive hochwertiges, einheimisches Saatgut zu verwenden ist). Es 
wird eine gute Einbettung in die bestehende Situation gefordert. 

6  Die Kosten für die Umgebungsanlage (Innenhofbereich, Grünfläche, 
Bäume, ökologische Ausgleichsfläche) und die Pflege werden proportional 
zu den zulässigen Bruttogeschossflächen auf die einzelnen Baufelder ver-
teilt. Die Regelung erfolgt durch privatrechtliche Verträge. 

Bereich für ökologische 

Ausgleichsfläche 
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Spielplätze 7  Die Grundfläche der Kinderspielplätze und Spielflächen muss gesamthaft 
mindestens 15 % der anrechenbaren Bruttogeschossfläche betragen. Sie 
sind nach den neuesten Erkenntnissen über kindergerechte Wohnumfelder 
und den verschiedenen Altersgruppen entsprechen auszustatten. Bekieste 
Fusswege, Spielgärten, Sitzbänke und dergleichen sind zulässig. Die für 
die Versickerung notwendige Fläche gemäss § 12 SNV darf, bei entspre-
chender Gestaltung, als Teil der Spielfläche angerechnet werden. 
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Diverse Bestimmungen 

§9 

Planung 

§10 

Energie / Bauökologie 

Bei der Planung und Ausführung von Bauten und Anlagen sind die Umwel-
taspekte mit einzubeziehen. Die Ausführung der Bauten und Anlagen so-
wie die Baumaterialien müssen für die Umwelt und die Gesundheit verträg-
lich sein. 

1 Durch bauliche Massnahmen ist der Energieverbrauch möglichst zu re-
duzieren. Es ist ein hoher Anteil an erneuerbarer Energie anzustreben. Auf 
die Verwendung von Klimaanlagen ist zu verzichten. 

2 Bei der Wahl der Baustoffe ist auf die Verwendung umweltfreundlicher 
und gesundheitlich unbedenklicher Materialien zu achten. Der Verbrauch 
von Ressourcen ist bei der Erstellung, Nutzung und Beseitigung von Ge-
bäuden durch geeignete Materialwahl zu minimieren. 

3  Die gesetzlichen Mindestanforderungen in Bezug auf den Energiever-
brauch sind einzuhalten. 

§ 11 

Versickerung Das innerhalb des Perimeters anfallende unverschmutzte Regenabwasser 
ist mit geeigneten Massnahmen zu versickern und dem Grundwasser zu-
zuführen. Die für die Versickerung notwendige Fläche ist so zu gestalten, 
dass sie in trockenem Zustand als Bestandteil der vorgeschriebenen Spiel-
fläche funktionieren kann und im Überflutungsfall keine Gefahr für Kinder 
oder andere Nutzer darstellt. 
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Schlussbestimmungen 

§12 

Genehmigung 1 Der Gestaltungsplan tritt mit der kantonalen Genehmigung in Kraft. 
Inkrafttreten 

Aufhebung bisherigen 

Rechts 

Änderung und 
Aufhebung  

2 Mit der Genehmigung des Gestaltungsplanes wird der Erschliessungs-
plan Unterdorf / Hinterrei (Genehmigung Regierungsrat vom 10. August 
2005) aufgehoben. 

Die Änderung oder Aufhebung des Gestaltungsplans erfordert das glei-
che Verfahren wie der Erlass. 
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